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Erkundigungen über die neue Stelle einzuziehen Jhm wollte die
Verbeſſerung gar nicht einleuchten und er ſträubte ſich mit Hand
und Fuß ger die Verſetzung als er hörte daß ſeine zukünftige
Wirkungs tätte in einer ziemlich holzarmen Gegend liege Dem
Vorgeſetzten fällt die Weigerung und deren Motivirung auf er
läßt Nachforſchungen anſtellen und hört zu ſeinem Erſtaunen daß
das Schulmeiſterlein bei dem geringen Gebalt ſich jährlich 500 M
erſpart habe weil ſeine Schüler täglich eine Stunde Religions
unterricht erhielten in der übrigen Zeit jedoch aus dem nahen
Walde Holz herbeiholen und daraus Zeugklammern
ſchneiden mußten die dann für gutes Geld auf den Markt gebracht
wurden Und die zweite Geſchichte Dem hohen Konſiſtorium

des mecklenburgiſchen Landes fiel es einſtens ein in das Schul
venſum auch den geographiſchen Unterricht aufzunehmen Die
Verordnung ergeht und der Unterricht ſoll losgehen Der Schul
meiſter von ſagen wir Duwenneſt ſucht vergeblich unter
ſeinen Requiſiten nach einer Landkarte nach welcher er dociren
könnte Endlich findet er eine zwar keine Landkarte aber einen
ſehr eingehenden Plan der Stadt Hamburg Er beginnt
damit den Unterricht und da er keine andere Karte findet ſo bleibt
dieſer Plan mehrere Jahre lang das Mittel um den Dorfrangen
geographiſche Kenntniſſe einzutrichtern Die Jungen haben aber
nicht umſonſt den Plan von Hamburg ſtudirt ſie wurden die
geſuchteſten Droſchkenkutſcher dieſer Stadt die nur ihren
Heimathsort zu nennen brauchten um dann ſofort den Sitz auf
dem Bock einnehmen zu können Das war die gute alte Zeit
doch auch die Gegenwart iſt nicht ohne Schatten Einer von
dieſen z B iſt das Patronat der großen über die
Dorfſchulen Von den aus dieſen erwachſenden Uebelſtänden
wiſſen wir ſelbſt ein Hiſtörchen Der Gutsherr revidirt den
Unterricht in ſeiner Dorfſchule Der hier angeſtellte Lehrer hat
durch jahrelange Mühe ſeinen Zöglingen wirklich noch etwas mehr
als Leſen und Schreiben und Katechismus beigebracht Zum
Erſtaunen des Reviſors wiſſen die Jungen ſogar in der Geſchichte
und Geographie Beſcheid Stolz auf ſeine Erfolge begleitet der
Lehrer den Herrn Patron beim Schluß der Stunde bis an die
Thür wo ihm folgende Belobigung zutheil wird Sehr ſchön
lieber Herr aber merken Sie ſich doch Eins Profeſſoren ſollen
aus unſerer Schule nicht hervorgehen

Enne Aewerraſchung Was bei beabſichtigten Ueber
raſchungen oft herauskommen kann das iſt ein Kapitel aus dem
ſchon der Humor Fritz Reuters manchen Stoff gewonnen hat
Werth von einem humoriſtiſchen Dichter behandelt zu werden iſt
folgende kleine Geſchichte die aus Vahr nach Bremen gemeldet
wird Ein dortiger Einwohner will vor kurzer Zeit mit einem
auswärtigen S gemeinſam eine Reiſe machen Er will mit
dieſem im nahen Bremen zuſammentreffen wo dieſer mit dem
1 Uhr Nachtzuge anlangen ſoll Da ein Empfang in Bremen
nicht gut enöglich war wegen der ſpäten Stunde iſt dem An
kömmling eine beſondere Ueberraſchung zugedacht worden die
beim Vorbeifahren des Zuges in Szene geſetzt werden ſoll Zu
dieſem Zwecke begab man ſich in mitternächtlicher Stunde zum

berg in Lehe wo der heranbrauſende Zug erwartet
wurde ls er ſich bemerkbar machte wurde ein großes
bengaliſches Freudenfeuer angezündet als Begrüßung für
den im Zuge befindlichen Ankömmling Doch es geſchah etwas
Unerwartetes Der Lokomotivführer hielt den rothen Schein für
ein Warnungsſignal brachte ſeinen Schnellzug ſchleunigſt
zum Stehen und ließ die Nothpfeife ertönen ſodaß eine un
beſchreibliche Verwirrung unter den Reiſenden entſtand Aus
halbem Schlaf aufgerüttelt ſtürzte Alles an Thür und Fenſter
und wollte wiſſen was ſich zugetragen habe Nur Einer merkte
von alledem nichts ſorglos und harmlos ſchlief er den Schlaf des
Gerechten das war der Freund dem die hübſche Ueberraſchungr war Ein Nachſpiel dürfte der Vorfall in einer
hoffentlich nicht zu empfindlichen Ordnungsſtrafe haben

Ein echt türkiſches Stückchen haben die Lokalbehörden
von Salonik fertig gebracht Wie in allen Städten der Türkei
wimmelten auch dort die Straßen von herrenloſen Hunden an
deren Erhaltung dem Moslem in erſter Linie ſo viel gelegen iſt
weil er in ihnen eine Art Geſundheitspolizei zu erblicken gewohnt
iſt Freſſen ſie doch alle Speiſen und Gemüſereſte auf die man
dort zu Lande ohne weiteres auf die Straße zu werfen pflegt
Zwar beſteht auch eine menſchliche Straßenpolizei doch ſcheint
der Türke die vierbeinige für zuverläſſiger zu halten Jedenfalls
will er ſich nicht von ihr trennen und ſo lange die menſchliche
Geſundheitspolizei im vollen Sinne des Wortes unter m Hund
iſt hat er ſo unrecht nicht Vor kurzem brach nun wie ſchon
an anderer Stelle mitgetheilt unter den Straßenhunden von
Salonik die Tollwuth aus zahlreiche Perſonen wurden gebiſſen
und ſtarben an der furchtbaren Krankheit und das Entſetzen war

roß Die Lokalbehörden mußten etwas thun die erregten Gemüther
er Einwohner zu beſchwichtigen Und was thaten ſie Sie

ließen ſämmtliche herrenloſe Hunde der Stadt einfangen in Säcke
ſtecken und erſäufen Bei Leibe nicht So macht man s in
der Türkei gelegentlich mit rebelliſchen Softas aber nie und
nimmer mit Straßenkötern Man ſteckte ſie in Säcke fuhr ſie

Jüx die Redaltion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

darin weit weit zum Städtle hinaus und ließ ſie draußen
laufen Dort mögen ſie andere Leute beißen und wenn dieſelben
daran ſterben dann hat s eben Allah in ihrem Kismet ſo be
ſtimmt Jnſchallah

Ueber ein ſeltſames Naturſpiel ſchreibt die Newy
Handelszeitung Ein mehr oder weniger glücklicher Vater iſt der
ehrſame Schneidermeiſter Morton O Stout in Baltimore Md
Deſſen junge Gattin wurde am 16 Juli von einem geſunden
Bébé einem wahren Cherub wie die Nachbarinnen ſagen ent
bunden Damit aber der junge Weltbürger ſich nicht vereinſamt
fübhle beſchenkte ihn die liebende Mutter zwei Tage ſpäter mit
zwei Schweſterchen Den letzten Bulletins zufolge befinden ſich
Mutter und Drillinge den Verhältniſſen angemeſſen wohl

Caramelles Franco Rufſfes bilden das neueſte Verbrüde
rungsmittel zwiſchen Ruſſen und Franzoſen wie aus einer auf
fälligen Anpreiſung im Anzeigentheile des Petersb Herold
zu leſen Der geniale Fabrikant hat das T noch nicht
getroffen er müßte die Bonbons gefüllt mit Wudki und
Abfyntt liefern

Ein poſthumer Witz Jn Lyon ſtarb dieſer Tage eine
ſehr reiche Dame welche ihren Arzt teſtamentariſch mit einem
Geſchenk bedachte um wie es in dem letzten Willen heißt dem
ſelben ihren Dank für alle Verſchreibungen auszudrücken denen
ſie ein ſo hohes Alter verdanke Dem Arzt wurde mit aller
Förmlichkeit ein kleiner Schrank übergeben Als er denſelben
öffnete fand er gut geordnet alle Arzneien und Pillen intakt vor
welche er der Verſtorbenen einſt verſchrieben hatte

Aus der Zeit der Poſtkutſchen Jm Jahre 1834
äußerte Schuchardt der Vertreter Barmens auf dem rheiniſchen
Provinziallandtage Mir ſchaudert bei dem Gedanken daß
Deutſchland welches mit ſo herrlichen Kunſtſtraßen überſäet iſt
von einer Eiſenbahn durchſchnitten werden ſollte Was würde
man ihm wohl heute darauf geantwortet haben

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Janaz v Döllinger Erinnerungen von Luiſe

v Kobell Mit einer Titelgravure München Oskar Beck
1891 Ein kleines aber ebenſo gehaltreiches wie liebenswürdiges
Buch Der große Döllinger äußerte einſt zu der Verfaſſerin der
Erinnerungen es erfülle ihn mit Wehmuth daß er keine

Angehörigen habe welche einſt ihn und ſein Thun ſo liebevoll
beurtheilten wie ſie ihren Vater den trefflichen Dichter Franz
v Kobell beurtheilt habe Deſſen eingedenk hat die ausgezeichnete
Frau die Gattin des Staatsraths v Eiſenhart ihr Döllinger
buch geſchrieben Wir ſehen in Döllinger das Jdeal einer reinen
großen und edlen Gelehrtennatur verkörpert Zu den Zügen
einer ſolchen gehört auch die Geiſtesfreiheit Döllinger hat dieſe
ſchwer errungen aber er hat ſie errungen Die älteren von uns
erinnern ſich noch der Zeit wo der münchener Gelehrte für den
Hort des Ultramontanismus galt ein allerdings zu weitgehendes
Ürtheil Jedenfalls aber klagte er ſich ſpäter ſelbſt an als
Theologe vieles gut geheißen und im ſchönſten Lichte gezeigt zu
haben was er anders hätte zeigen ſollen und manchen Fehler
der Kirche verſchwiegen zu haben dadurch habe auch er dazu
beigetragen den Klerus zu bilden der ſpäter das Unfehlbarkeits
Dogma befürwortet und angenommen habe Wie ſich der wahr
haftig geſinnte Mann endlich ins Freie gekämpft hat läßt die
Verfaſſerin uns in ſehr geſchickter Weiſe im erſten Kapitel aus
Döllingers eigenen Mittheilungen erkennen Auf dem Spazier
gange wie im Salon und in der tegernſeeer Villegiatur ſpendete
er zur Wechſelrede heiter ſich neigend gern die Schätze ſeiner
unermeßlichen Gelehrſamkeit Luiſe v Kobell theilt eine Reihe
der intereſſanteſten Proben mit Bei Tiſch war er der liebens
würdigſte Wirth der ſelbſt Waſſer trinkend ſeinen Gäſten treff
liche Weine vorſetzte Das Köſtlichſte aber war auch hier ſeine
Unterhaltung Mochte er einen Papſt mochte er einen Calvin
charakteriſiren mochte er Perſönlichkeiten der weltlichen Geſchichte
würdigen was meiſt unter Einwebung ſeltener und treffender
Anekdoten geſchah mochte er Homer oder Sbakeſpeare citiren
oder Goethe von allen bedeutenden Dichtern wußte er zabl
reiche und umfangreiche Stellen auswendig mochte er die
Geheimniſſe der Göttlichen Komödie entſchleiern oder mochte er
verſtändnißvoll über bildende Kunſt ſprechen immer hingen die
Hörer an ſeinem Munde und hätten gern jedes Wort der Ver
geſſenheit entriſſen Wie Güte und Wahrheit ſein Leben ſo
verklärte der Humor ſeine Mittheilungen Das Buch iſt reich an
köſtlichen Proben Das Titelbild zeigt Döllinger im Kreiſe von
Freunden Von den dort erſcheinenden Perſonen dürften außer
Döllinger ſelbſt Lord Gladſtone Franz v Lenbach und unſer
ſchon dahingegangener ausgezeichneter Mitbürger Prof Schlott
mann unſere Leſer am meiſten intereſſiren A B

Bei E Bruchmann in Lübbenau erſchien ein kleines
SpreewaldAlbum welches 18 Bilder der charakteriſtiſchſten
r gr7gthguchten Punkte jenes herrlichen Fleckchens Erde enthält
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137 Das Geheimniß des Hanſom Cab

Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Nun ſchien kein Glied mehr mit der Vergangenheit mich zu
verknüpfen mit Ausnahme des alten Weibes das von meiner

Trauung nichts wußte ich traf aber das Uebereinkommen mit
ihr ein ausreichendes Jahreseinkommen zahlbar in monat
lichen Raten ihr zu gewähren wenn ſie bezüglich meiner Be
ziehungen zu ihrer Tochter unverbrüchliches Schweigen be
obachten wollte Dieſes Verſprechen gab ſie ziemlich bereit
willig und ging zurück nach ihrer ſchmutzigen Wohnung in dem
Hintergäßchen wo ſie meines Wiſſens noch lebt denn die ihr
ausgeſetzte Summe hat ſie regelmäßig bei meinen Bankiers
erhoben Nie mehr hörte ich etwas von der unliebſamen
Geſchichte vollkommen zufrieden daß die Erinnerung nicht
wieder aufgefriſcht wurde und ich das Letzte von Roſanna
vernommen hätte
Mit jedem dahinfließenden Jahre proſperirten meine Ver

hältniſſe zuſehends und der Erfolg in meinen Spekulationen
und mein Glück wurden ſprichwörtlich Dann aber als alles
mir zu lächeln ſchien hatte das Glück auch den Höhepunkt
erreicht und es traten nun andere Zeiten ein Meine Gattin
ſtarb ein Schlag den ich nicht überleben zu können glaubte
Zum Troſte war mir meine geliebte Tochter geblieben und in
ihrer Liebe und Anhänglichkeit fand ich Erſatz für den bitter
ſchmerzlichen Verluſt ihrer Mutter Ein junger irländiſcher
Edelmann Brian Fitzgerald war ſeit einigen Jahren in
Auſtralien und bald merkte ich daß meiner Tochter Herz für
ihn ſchlug und ihre Neigung von ſeiner Seite erwidert wurde
Dieſe Entdeckung bereitete mir große Freude da ich den
jungen Mann heochſchätzte Jch ſah ihrer Verbindung hoff
nungsfroh entgegen als plötzlich Umſtände eintraten die denen

de dieſe Zeilen leſen noch in friſcher Erinnerung ſtehen
werden

Es war ſeit Monaten ein Herr aus London Mr Oliver
Whyte in Melbourne eingetroffen hatte mich aufgeſucht und
mit der Nachricht erſchreckt daß meine erſte Frau Roſanna
Moore noch am Leben ſei die Nachricht von ihrem Tode
der Todtenſchein waren Fälſchungen geweſen Der junge Arzt
der ihn geſchickt hatte ſich in ſie verliebt und ſich mit ihr ver
heirathen wollen Doch vor ihrer Verheirathung war der Arzt
geſtorben und Roſanna hatte ſich nicht die Mühe genommen
mich zu enttäuſchen Sie ſpielte damals im Frivolitäten
theater als burleske Schauſpielerin unter dem Namen Muſette
und ſchien ſich durch ihre Verſchwendung und Ehrloſigkeit einen
keineswegs beneidenswerthen Ruf erworben zu haben Whyte
machte ihre Bekanntſchaft und ſie wurde ſeine Geliebte Er
ſchien einen wunderbaren Einfluß auf ſie zu üben denn ſie
weihte ihn in alle Geheimniſſe ihres Lebens und in ihre Ver
heirathung mit mir ein Da ihre Popularität in London im
Abnehmen weil ſie nun alterte und jüngeren Schauſpielerinnen
Platz machen mußte ſo ſchlug ſie ihrem Geliebten vor zu
ſammen nach Auſtralien zu reiſen und Geld von mir zu
erpreſſen und in dieſer Abſicht hatte denn Whyte ſich bei mir
eingeſtellt Jn der kühlſten Weiſe erzählte mir der Schurke
dies alles und da er mein Geheimniß beſaß ſo war ich außer
tande ſeine Frechheit zu ahnden Roſanna wiederzuſehen
ſchlug ich rundweg ab erklärte mich aber bereit auf ſeine
onſtigen Bedingungen einzugehen welche darin beſtanden daß
ch Roſanna eine große Summe auszahlen ſollte und in
Whyte s Vermählung mit meiner Tochter Margareth willigen
Dieſem letzteren Vorſchlage widerſetzte ich mich anfangs aufs
entſchiedenſte er drohte jedoch mit der Veröffentlichung der
ganzen entſetzlichen Angelegenheit und dies bedeutete doch der
Welt die IJllegitimität meiner Tochter proklamiren ſo gab ich
denn ſchließlich meine Zuſtimmung daß er ſich um ſie
werben dürfe Sie weigerte ſich jedoch ſeinen Wünſchen Er
hörung zu ſchenken und eröffnete mir daß ſie r und
ihre Hand Fitzgerald verſprochen Dies erklärte ich Whyte
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nach ſchwerem inneren Kampfe und zugleich meine Bereit
willigkeit zur Zahlung jedweder namhaft zu machenden Summe
An dem Abend an welchem er ermordet wurde kam er mit
dem Zeugniß meiner Trauung mit Roſanna Moore zu mir
Die Annahme einer Geldſumme ſchlug er ab wiederholte aber
ſeine Drohung der Veröffentlichung falls Madge nicht die
Seine werde Jch bat um Bedenkzeit er gewährte zwei Tage
doch keine Stunde länger und verließ in furchtbarem Zorne
das Haus den Trauſchein wieder mit fortnehmend Ich ſtand
am Rande völliger Verzweiflung und wußte daß ich mich
allein durch die Erlangung der Urkunde zu retten vermochte
Getrieben von dieſem Gedanken folgte ihm nach der
Stadt ſah ihn mit Moreland zuſammentreffen und mit ihm
zechen

Als Whyte ſpäter aus dem Ruſſell Hotel 1 Uhr heraus
kam war er im Zuſtande ſinnloſer Betrunkenheit Er wankte
hinab nach der Rotch Church und hielt an der Ecke an einem
Laternenpfahle ſich an Jch glaubte jetzt ſei der geeignete
Augenblick das Zeugniß von ihm zu erhalten als ich einen
Herrn in hellem Ueberzieher daß es Fitzgerald war wußte
ich nicht zu ihm herantreten und ein Cab für ihn herbei
winken ſah Nun war die gute Gelegenheit mir benommen
und ich kehrte verzweiflungsvoll nachhauſe zurück den ganzen
folgenden Tag in fieberhafter Beſorgniß Whyte s Erſcheinen ge
wärtigend Er kam jedoch nicht zum Vorſchein und ſchon
regte ſich die Hoffnung Whhyte habe ſeinen Vorſatz aufgegeben
als ich ſeine Ermordung in dem Hanſom Cab erfuhr

Nun packte mich wieder die peinlichſte Angſt der Trauſchein
könnte bei ihm gefunden werden da mir doch bekannt daß er
ihn bei ſich trug Dann aber als gar nichts darüber ver
lautete gelangte ich zu dem Schluß daß der Mörder wer er
auch ſein mochte ſich deſſelben bemächtigt und früher oder
ſpäter ſich bei mir zum Zwecke des Geldherausſchraubens
damit einſtellen werde Fitzgerald wurde verhaftet und frei
geſprochen nun fing ich an mich in Sicherheit einzuwiegen
daß das Zeugniß verloren gegangen und meine Sorgen jetzt
ihr Ende erreicht hätten Aber dennoch ließ ein immer und
immer wieder auftauchendes geheimes Bangen das über
meinem Haupte hängende Schwert könnte in jedem Augen
W herabſtürzen mich i zur Ruhe kommen Und dieſe
Ahnung hat mich nicht getäuſcht

abend fand ſich dieſer intime Freund von Whyhte
Roger Moreland bei mir ein legte den Trauſchein vor und
erbot ſich ihn mir für 5000 Pfd Sterl zu verkaufen Jn
meinem Entſetzen beſchuldigte ich ihn der Ermordung ſeines
Freundes was er anfangs zwar leugnete ſpäter aber ein
räumte mir dabei frech ins Geſicht ſagend daß ich ja um
meiner ſelbſt willen ihn nicht denunziren dürfe Das Schreck
liche meiner Lage brachte mich dem Wahnſinn nahe mich ge
nöthigt zu ſehen entweder meine geliebte Tochter für illegitim
zu erklären oder einen Mörder der gerechten Strafe für ſein
Verbrechen entgehen zu laſſen Zuletzt entſchloß ich mich für
Schweigen und händigte ihm einen Check für 5000 Pfd Sterl
ein und erhielt als Entgelt das Trauzeugniß Hernach ließ
ich Moreland einen heiligen Eid ſchwören die Kolonie un
verzüglich zu verlaſſen worauf er ohne Beſinnen einging

Nach ſeinem Weggange packte mich der Gedanke an Selbſt
mord aber der Herr in ſeinem unendlichen Erbarmen hat
mich vor dieſer Sünde bewahrt Jch beſchloß aber ein Be
kenntniß niederzuſchreiben damit nach meinem Tode die wahren
Thatſachen über Whytes ren bekannt würden und nicht
ſpäterhin einer des Verbrechens beſchuldigt eher
weiſe beſtraft werde Daß Moreland die Strafe für ſeine
Schuld ereilen werde ſteht kaum zu erwarten da jede Spur
von ihm verſchwunden ſein wird wenn dieſe Blätter geöffnet
werden Das Trauzeugniß will ich nicht vernichten ſondern et
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dieſen Blättern beifügen damit die Wahrheit meiner Auf
zeichnungen daraus zu erſehen ſei

Zum Schluß bitte ich meine vielgeliebte Tochter Margareth
um Vergebung für meine Sünden die an ihr heimgeſucht
worden aber ihr kindlich liebendes Herz wird erkennen daß
die ſpäteren Folgen des erſten unbeſonnenen Schrittes nieder
zukämpfen außer meiner Macht ſtanden Wolle meine theure
Madge mir ihre Verzeihung nicht verſagen wie ich auch zu
Gott hoffe daß er in ſeiner väterlichen Güte mir vergeben
wird Und wolle mein geliebtes Kind hin und wieder beten
auf meinem Grabe und nicht zu hart urtheilen über ihren ab
geſchiedenen Vater

34 Kapitel
Die Hand der Gerechtigkeit

Calton s Stimme bebte beim Leſen der traurigen Schluß
worte und unter wahrem Todesſchweigen legte er das Manuſkript
nieder auf den Tiſch

Gott ſei Dankl kam es aus der Tiefe von Brian s Bruſt
Gott ſei Dank daß er unſchuldig an dieſem Vergehen

Jch wußte ja daß mein entſchlafener Freund unfähig zu
ſolcher That rief Doktor Chinſton welchen die Tiefe der
Gemüthserſchütterung bisher ſprachlos gelaſſen

Sehen Sie Sir, wandte ſich Kilſip an den Rechts
gelehrten ich hatte doch recht

Jawohl, erklärte Calton offen ich räume meine Nieder
lage ein aber nun

Werde ich Moreland ſpornſtreichs verhaften, fiel der
Detektiv ihm ins Wort

Aber er wird alles ausſagen, behauptete der Juriſt gereizt
n die ganze Welt wird dieſe gräßliche erſte Heirath er

ren

Laſſen Sie doch entgegnete Brian Sobald Madge
wieder geneſen werden wir uns ſogleich trauen laſſen und

Antgelen für immer verlaſſen
Aber
Jch kenne Madge beſſer denn Sie, behauptete Fitzgerald

und darf überzeugt ſein daß ſie der ganzen unglücklichen An
gelegenheit ohne lange Umſchweife ein Ende gemacht zu ſehen
wünſchen werde Nehmen Sie den Mörder feſt damit er für
ſein Verbrechen büße

Nun da Moreland s Verhaftung beſchloſſene Sache, redete
Calton den Detekliv an ſagen Sie mir nur in welcher Weiſe
Sie n wollen Jſt er noch in Melbourne

Gewiß, ſagte Kilſip mit zufriedenem Lächeln ſeit den
letzten zwei Monaten habe ich ihn nicht aus den Augen ge
laſſen und während meines Hierſeins beobachtet ihn ein anderer
für mich glauben Sie meinem Wort er kann nicht zwei
Schritte thun ohne daß ich es erfahre

Ah wirklich fiel Calton raſch ein Wiſſen Sie dem
nach ob er auf der Bank geweſen iſt und den Check den
Mr Frettlby ihm eingehändigt in Geld umgeſetzt hat

Geſtern nachmittag 2 Uhr iſt er auf ſeiner Bank geweſen
das war alſo der Tag nach dem Empfange alſo wird

der Check nach Mr Frettlby s Bank geſchickt und am folgenden
Tage zurückgegeben werden Da nun Mr Frettlby unterdeß
eſtorben ſo hoffe ich daß er nicht honorirt worden und

oreland infolgedeſſen ſein Geld noch nicht haben wird
Jch wundere mich was er thun wird, ließ Doktor Chinſton

ſich vernehmen

Zum Direktor gehen und Krakehl machen, erklärte Kilſip
l und der Direktor wird ihm ohne Zweifel den Rath

geben mit den Teſtamentsvollſtreckern Rückſprache zu nehmen
Aber mein lieber Freund der Direktor weiß ja nicht wer

die Teſtamentsvollſtrecker ſind, fiel Calton ungeduldig ein
Sie vergeſſen daß das Teſtament noch nicht eröffnet iſt

Dann wird er ihm ſagen zu den Sachwaltern des ver
ſtorbenen Mr Frettlby zu gehen Jch ſetze voraus daß dieſe
ihm bekannt ſind, verſetzte Kilſip

Thinton und Tarbet, erklärte der Rechtsanwalt Jch
werde die Anwälte telephoniſch benachrichtigen und wenn er
vei ihnen vorſpricht dann können ſie ihn zu mir ſchicken

Ein ſehr guter Gedanke, ſagte Kilſip mit vergnügtem
Händereiben und da kann er feſtgenommen werden

Aber der Verhaftsbefehl redete Fitzgerald dazwiſchen als
Calton aufſtand und nach ſeinem Hute griff

Jſt hier, erklärte der Detektiv indem er ihn aus der
Taſche zog

Beim Jupiter Sie müſſen von ſeiner Schuld vollkommen
überzeugt geweſen ſein, bemerkte Chinſton trocken

Natürlich war ich das, nickte Kiſſip ſelbſtzufrieden Als
ich dem Richter erzählte wo ich den Rock gefunden und ihn
zugleich an Morelands Einräumung im Verhör denſelben vor
dem Morde in ſeinem Beſitze gehabt zu haben erinnerte ſah
er die Nothwendigkeit von Moreland s Verhaftung bald ein

25 Uhr, meinte Calton indem er einen Moment an der
Thür pauſirte um nach ſeiner Uhr zu ſehen Jch fürchte
daß es ſchon etwas ſpät Moreland heute noch zu haſchen
trotzdem werde ich mich erkundigen was Thinton und Tarbet
wiſſen, und damit verließ er ſein Bureau

Seiner Rückkehr mit Ungeduld harrend plauderten die
Zurückgebliebenen über den ſeltſamen Abſchluß des Geheimniſſes
in dem Hanſom Cab Nach ungefähr 10 Minuten kam der
Rechtsanwalt wieder zurück

Das Schickſal ſpielt uns in die Hände, berichtete er
Morekand hat wie Kilſip vorausſetzte bei Thinton und Tarbet

vorgeſprochen und da keiner der Herren ſelbſt anweſend war
ſo hat er hinterlaſſen um 5 Uhr wieder vorkommen zu wollen
Jch habe den Bureauvorſteher angewieſen ihn zu jeder Zeit
nach hier zu ſchicken

Das heißt wenn er thöricht genug iſt zu kommen, bemerkte
Doktor Chinſton

Oh der wird ſchon kommen, lächelte der Detektiv ſieges
gewiß und mit ein paar Handſchellen klappernd Der iſt ſo
froh ſein Schäfchen ins Trockene gebracht zu haben daß er
direkt in die Falle läuft

Schon fing es an im Raume etwas dämmerig zu werden
Nur mit großer Mühe vermochten die vier Männer ihre hoch
gradige Erregung unter einer erkünſtelten Gleichgiltigkeit zu
verbergeu

Kilſip ſummte eine Opernmelodie und klappte als Begleitung
dazu die Handſchellen zuſammen Seine Seele war zufrieden
dem Ziele ſeiner Wünſche ſo nahe zu ſein und durch die Feſt
nahme des Mörders nun weit über Gorby geſtellt zu werden

St St warnte Calton den Finger hochhaltend als
Tritte auf den Flieſen des Fußſteigs draußen wiederhallten
Das iſt er glaub ich
Kilſip erhob ſich geräuſchlos von ſeinem Stuhle und ſchlich

nach dem Fenſter vorſichtig hinausſchauend Dann wandte er
ſich nach den Anweſenden um ihnen beſtätigend zunickend und
ließ die Handſchellen in ſeine Taſche gleiten In demſelben
Augenblicke wurde an die Thüre geklopft und nachdem der
Rechtsanwalt die Erlaubniß zum Eintreten ertheilt kam ein
Schreiber von Thinton und Tarbet mit Moreland herein
Letzterer zauderte etwas auf der Schwelle als er bemerkte
daß der Rechtsanwalt nicht allein war und ſchien faſt geneigt
wieder Kehrt machen zu wollen Aber doch mochte er nicht
glauben daß Gefahr vorliege und ſich zuſammenraffend trat
er mit ſicherer und unbefangener Manier ein
d z iſt der Herr, ſagte der begleitende Schreiber welcher
i re ren des Ehecks zu erfahren wünſcht
n d vcte di T2 Verneigung zog ſich der Schreiber zurück

u i e die Thür hinter ſich ins Schloß Moreland nahm
ſogleich Calton gegenüber Platz mit dem Rücken nach der Thür
zu Wie der Detektiv dies merkte bewegte er ſich nachläſſig
und ganz re durch das Zimmer während der
Rechtsanwalt Moreland im Geſpräch feſſelte und drehte ſacht
den Schlüſſel im Schloſſe herum Schluß folgt

Jl Modello
Eine ſorrentiner Geſchichte von Ant Andre a

Seine Geſtalt war die eines Canova ſchen Perſeus ſein
Kopf mit dem dunklen Haargelock und dem bartloſen weichen
Sang Se einem del Sarto ſchen St Sebaſtian ſeine
Haltung un W von vollendeter aber natürlicher An
muth berührten das Auge wie die verkörperte Harmonie er

ſtand Modell zum Entzücken Gelernt hatte erkaum daß er die Feder zwiſchen zwei Finger nnd e
Kreuz machen konnte für den hübſchen Namen Carlo Doch war
er keineswegs einfältig oder ſchwerfällig bewahre Er war
nur faul und das mit Ueberzeugung und aus Schönheitsſinn
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Den letzteren verdankte er ſeiner Mutter die ein Modell geweſen
und zu ihrem Bambinö gekommen war ſie wußte ſelbſt nicht
wie um ſo zärtlicher liebte ſie ihn Als die Kunſt und ihr
Bischen Schönheit ſie im Stiche ließen wuſch ſie für andere
Leute verkaufte Mandarinen und half dem dicken Fuhrherrn
Maſo mit ihren Beinen aus wenn es ihm an Treibern fehlte
die hinter den Eſeln mit den blonden Engländerinnen herliefen

Jhren Carlino hielt ſie dabei ſo rund und friſch und ſauber
daß man ſeine Freude an ihm hatte und die fremden Damen im

Tramotano und in der Viktoria über ihn herfielen mit Lieb
koſungen Soldis und Näſchereien ſo oft ſie das bildſchöne
Bürſchchen zu Geſicht bekamen

Wenn der dicke Maſo ſie fragte Nachbarin was ſoll der
Bengel lernen dann antwortete ſie Modell ſtehen

Das iſt kein ehrliches Handwerk
r aber ne ſchöne Kunſt der Madonna ſei Dank und

reis
Die Maler mit den breiten Tr dlapprüten riſſen ſich um den
ungen Jeder wollte ihn haben aber es bekam ihn wer am
c zahlte das waren gewöhnlich reiche Amerikanerinnen die

ſchlecht malten
Carlo begann ſeine Laufbabn mit zwei Jahren als Jeſuskind

auf dem Schloß einer blauäugigen Madonna die erſt eine
Grafenkrone von ihrem Zanp nehmen mußte ehe der Künſtler
es mit einem Heiligenſchein verherrlichen konnte Seine Mutter
exzählte Wunder von dieſer vornehmen Signorina Rein ver
liebt wäre ſie geweſen in ihren Jungen vielleicht auch in den
blonden Maler der ganz tiefſinnig umherging als ſie plötzlich
fortreiſte mit ihrem Vater und dem ſchönen Bilde und ihn ſitzen
ließ

Larlo hatte davon keine Ahnung mehr Schöne Mädchen und
verliebte Maler waren ihm ſeitdem zur Gewohnheit geworden
wie die weißen Blüthen und gelben Früchte in den Orangen
gärten von Sorento außerdem ſtarb ſeine Mutter und er hörte
nie wieder etwas über ſein erſtes Debüt

Er ſtand in ſeinem ſechzehnten Jahre als die gute Frau eines
ſchönen Sommerabends das Haus für immer verließ in dem
ſchwarzbehangenen Wagen mit einem Gefolge von Prieſtern und
Chorknaben die lange Kerzen trugen welche in der Zugluft
flackerten als der Zug langſam mit dumpfem Gemurmel und
Geraſſel über die Pigzza grande ging wo die Weiber ſtanden
und gafften die Schürze vor dem Geſicht damit es ausſehen
ſollte als ob ſie weinten

Dem armen Carlo war recht übel zu Muth aber er hütete
ſich Thränen zu vergießen das wäre unmännlich geweſen Nur
als die Todtengräber den ſchmalen Sarg aus dem Wagen zogen
und für die Nacht in die Leichenhalle ſperrten da wiſchte er ein
mal verſtohlen mit dem Aermel über ſeine Augen Als man ihn
nachher allein ließ ging er nach der entlegenen Piqzza del Caſtello
wo der Seewind ſtill und einſam umherſtreiſte Hier ſetzte er
ſich auf den Sockel des Standbildes Torquatos Der Mond
ſchien ſo freundlich vom Himmel als ob er den armen Verlaſſenen
tröſten wollte auch jemand anderes wollte das Pia das
einzige Kind des dicken Maſo blaß mager und geſetzt für ihre
dreizehn Jahre Sie war eigentlich häßlich aber ſie hatte ein
Paar ſo fromme Augen groß und dunkel wie eine Sommernacht
ohne Sterne Sie kam ihm nachgeſchlichen und ſetzte ſich neben
n ohne ein Wort zu ſagen Dieſe ſtumme Theilnahme rührte
ihn mehr als alles ſodaß er ſich nicht länger ſchämte ſeinem
Schmerze nachzugeben Nun iſt ſie todt
Stimme dick vor Thränen

Sie nickte Gräme dich nicht Sie iſt in den Himmel ge
gangen denn ſie war eine gute Mutter

Ja das war ſie mürmelte Carlo Dann ſchwiegen ſie
wieder eine Weile ſtill bis das Mädchen fragte

Wo ſchläfſt du dieſe Nacht
Zu Hauſe ich graule mich nicht aber eswird recht leer und traurig ſein
Komm lieber rüber zu uns Wir haben eine Matratze

übrigAkein Dein Alter will einen Eſeltreiber aus mir machen
Mutter ſagte es noch neulich ehe ſie krank wurde Das iſt einhänliches eſchaft und mühſelig Jch bleibe ein Modell

ia redete ihm re zu Es war ihr nichts daran ge
legen den ſchönen St Sebaſtian der mit Pfeilen durchbohrt in
der Kloſterkirche von Deſerto hing hinter den Eſeln ihres
Vaters bertraben zu ſehen Sie ging ſtill mit ihm nach Hauſe
und als er vor der Thür Gute Nacht ſagte erwiderte ſie
Die Madonna ſei mit dir

ſeufzte er die

Jn den ſolgenden drei Jahren bekam Pia s ſchimüchtiger Körper
etwas mehr Rundung ſonſt blieb ſie blaß und deünn wie vorher
Carlo ſah ſie jeden Sonntag wenn ſie in die Meſſe ging
Zuweilen ſchauten ſie ſich wie auf Verabredung arn und er dachte
in ſeinem Herzen ſie wäre groß und ſchön geworden mit ihren
ſtillen frommen Augen Aber manchmal ſchimpfte er ſie vor
den Leuten eine Hopfenſtange und Vogelſcheruche denn er
ärgerte ſich wüthend über ihren Vater den dicken Maſo der ſo
oft er ihn ſah mit einer recht niederträchtigen Betonung rief
Eeco il Modello da iſt das Modell Das wurde indeß anders

als der Schankwirth Sandzo ebenſo reich wie grob ihr nachging
und ſie heirathen wollte Er fühlte ein heißes Urchehagen wenn
er nur ihren Namen hörte den er infolgedeſſen gar nicht mehr
ausſprach und begegnete ſie ihm mit dem Sandzo an ihrer
Seite dann hätte er ſie beide prügeln mögen Ss kam aber nie
weiter als bis zu einem Gaſſenhauer den er pfiff um ſeine Ver
achtung auszudrücken Das bleiche Mädel ſaß ihm wie feſt
gewachſen in dem Sinn er dachte Tag und Nacht an Fe und
und daß ſie damals neben ihm geſeſſen auf drm Sockel des
Sei mals dabei hätte er weinen mögen vor Schmerz und

ehnſucht
Eines Abends als er von der Marina kam wo er Modell

geſeſſen hatte zu einem ſchlafenden Endymion begegnete ſie ihm
auf dem Richtſteig zwiſchen den Orangengärten Gr ſpitzte ſchon
den Mund um an ihr vorbeizupfeifen da ſchlug ſie die ſtillen

Augen auf und er ſagte Guten Abend Wie geht
es dir

Sie ſtanden beide zugleich ſtill
bin manchmal recht traurig, erwiderte ſie Und

u

Oh immer luſtig das heißt manchmal auch nicht
Du wirſt nöchſtens den reichen Sandzo heirathen

Vater will es ja
Warum ſollt er nicht wenn er dir gefällt

Sie ſenkte das bleiche junge Geſicht Ach er flucht bei der
kleinſten Gelegenheit
an betrunken iſt er öfter als nüchtern das kannſt du

glauben
Sie ſetzten ſich auf die Mauer es war ſo mild und ſtill

draußen in dem Grün und weit und breit keiner der ſie ſtörte
Du, ſagte ſie nach einer Weile leiſe warum thuſt du immer

ſo häßlich gegen mich
Er wurde roth und ſchlenkerte mit den Beinen
Jch ärgere mich über deinen Vater und daß du den

grrbeg maJch mag ihn nicht
Da rückte er ihr näher und bat Nimm ihn nicht

Pia mia nein
Sie ſeufzte und duldete es daß er mit ihrem Schürzenzipfel
ſpielte Jch ſage wohl nein aber einen werd ich ja doch
nehmen müſſen

Willſt du mich Er legte zärtlich den Arm um ſie Sie
zitterten beide und drückten ſich aneinander wie ein furchtſames
Taubenpaar Ach Carlo mio, flüſterte Piag ich bin dir jaaut aber Vater ſchlüge mich todt wenn ich es ſagte Vielleicht

wenn du Eſeltreiber würdeſt 8Er zog ſeinen Arm heftig zurück Nein das kann ich nicht
Als er aber die dicke Thräne über ihre bleiche Wange rollen ſah
wurde er wieder weich und umſchlang ihren Nacken Weine
nicht Amore mio Jch bin dir gut wie niemand auf der Welt Jch
möchte dich weit forttragen auf meinen Armen du zartes weißes
Lämmchen Aber Eſeltreiber nein das geht nicht Nimm du
nur nicht den gräßlichen Sandzo Ach Pia Herzchen ge
liebtes Gieb mir einen Kuß einen einzigen nurl

Ja einen bloß einen ja Carlo mio Sie wehrte ſeine
ſtürmiſche Annäherung ab und bot ihm die Wange Damit du
aut biſt und nicht mehr ſo häßlich pfeifſt wenn wir uns be
gegnen

Er berührte ſie ſchüchtern und ſchon wollte ſie gehen als ihre
ſchwarzen Augen ſich in den ſeinen verwirrten und eine junge
Leidenſchaft in Flammen aufloderte Er riß ſie rutal an ſich
und küßte ſie als ob er ſie verſchlingen wollte S einenkleinen Schret aus und platſch ſaß ihm eine Ohr auf
der Backe die ihn vollſtändig verblüffte Es that nicht weh
im Gegentheill Das Händchen hatte geſchlagen als ob es lie

e es war doch eine Schande für einen ehrlich verliebten
Burſchen

Carlo fluchte wie es Sandzo kaum beſſer konnte Das half
aber nichts denn Pia war davongelaufen Schluß folgt

Bunte Beitung
Mecklenburgiſche Schulverhältniſſe das iſt ein Kapitel

das ſchon zu manchen Schnurren den Stoff hergegeben hat Die
gute alte Zeit kannte noch ganz andere Zuſtände in den Dorf

ſchulen des Obotritenlandes als die Gegenwart Von einem
Kenner der damaligen Verhältniſſe werden der WeſerZtg
folgende zwei Geſchichten mitgetheilt Die Gehälter der ehrſamen

mee e hh e h S n 2 4

h e n a h u e

Dorſſchulmeiſter AltMecklenburgs waren äußerſt ging und es
kann nicht Wunder nehmen zu höxen daß ein ſolcher Ergehgr
der Rangen eines Dorfes in Mecklenburg Strelitz baare
jährlich Gehalt bezog Der weiſe Schulrath in der Reſidenz dem
bei einer Durchſicht der Liſten dieſer geringe Satz denn doch in
die Augen fiel plante nun eine Verbeſſerung des betreffenden
Lehrers und ließ ihm eine Stelle mit einem Gehalt von 400 M
anbieten Doch zum Erſtaunen des hohen Herrn ſtellte ſich der
Herr Magiſter kurze Zeit darauf bei ihm ein um erſt genaue
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